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EinstiEg • kurz & bündig

Gerade Dienstleistungen wie die Maissilage für Biogasanlagen werden bei den Ma-
schinenringen immer stärker nachgefragt, aber auch Bereiche wie die Zuerwerbs-
vermittlung tragen zu dem Umsatzwachstum bei. Foto: MR Schwarzwald-Baar

Erfolgreicher „Tag derMaschinenringe 2010“
ringe werden immer professioneller.
Rund 1 Mrd. Euro Umsatz im Jahr 2009

Die Ringe werden immer professio-
neller, und diese Entwicklung muss vom
Bundesverband weiter mit voller Kraft
unterstützt werden – das ist für BMR-
Geschäftsführer Gerhard Röhrl eines der
wichtigsten Ergebnisse der Jahrestagung.
„Unsere Landwirte fordern immer häu-
figer Komplett-Dienstleistungen ab, sehr
stark im Bereich Biogas, aber auch in den
klassischen Arbeitsbereichen. Der Ma-
schinenring ist als Partner so gefragt wie
nie zuvor – das bietet tolle Chancen für
die Weiterentwicklung der Ringgemein-
schaften“, so Gerhard Röhrl.
Als wichtige Zukunftsaufgabe sieht

der Geschäftsführer deshalb auch den
Ausbau des Qualifizierungsangebotes
für die fest angestellten Mitarbeiter eben-
so wie für alle Vorstände, Vorsitzenden
und Auftragnehmer. Für die nächste
Fortbildungssaison kündigte Röhrl eine
„Qualifizierungsoffensive“ speziell für
die Landwirte an, die im Auftrag ihres
Maschinenringes Aufgaben wie zum
Beispiel Betriebshilfe, Grünflächenpflege
oder auch Fahrertätigkeiten ausführen.

■

Gute Nachrichten konnte BMR-
Präsident Leonhard Ost beim dies-
jährigen „Tag der Maschinenringe“
überbringen: Die Maschinenring-
Landwirte haben ihre Organi-
sation im vergangenen Jahr so
umfangreich genutzt wie nie zuvor,
der Umsatz ist dadurch auf einen
Rekordwert von über 990 Millionen
Euro gestiegen.

imprEssum

Herausgeber
bundesverband der
maschinenringe (bmr) e.V.
Ottheinrichplatz A 117
86633 neuburg/do
www.maschinenringe.de
Fax: 0 84 31/6 49 94 50

Redaktioneller Beirat
Landesverbände der betriebshilfsdienste
und maschinenringe in deutschland

Layout
ralph stegmaier, Frankfurt am main

Druck
Echo druck und service gmbH, 64295 darmstadt

Verlag
dLg-Verlags-gmbH
Eschborner Landstraße 122
60489 Frankfurt am main
www.dlg-verlag.de

Chefredaktion
gerhard röhrl, bmr
rainer rupalla, dLg-Verlag

Gesamtanzeigenleitung
dr. michaela kißling, dLg-Verlag

die Lieferung der zeitschrift an die mitglieder der
maschinenringe erfolgt im rahmen ihrer mitglied-
schaft ohne gesonderte berechnung.

mr aktuell ist mitglied
der informationsgemeinschaft
zur Feststellung der
Verbreitung von Werbeträgern

Alle beiträge von katharina geiger,
kbm e.V., neuburg/donau

Leonhard Ost (links) und Rolf Zobel
(rechts) im Gespräch mit Kurt Beck.

Traditionell gehört zum „Tag der Ma-
schinenringe“ eine Exkursion, in die-
sem Jahr unter anderemzumHambacher
Schloss. Die MR-Vertreter liefen gerade
zu Fuß zum Eingang des Schlosses, als
mit Polizeiaufgebot und in großen Li-
mousinen die Vertreter des Landtages
zu einer Sitzung im Schloss eintrafen.
Aus einem dieserWagen stieg dann Kurt

Spontanes Treffenmit kurt beck

Kurt Beck ist ein großer Fan der
Maschinenringe. Das stellte sich
heraus, als es im Rahmen der
Maschinenring-Jahrestagung in
Rheinland-Pfalz zu einem spon-
tanen Treffen mit dem dortigen
Ministerpräsidenten und SPD-
Vorsitzenden kam.

Beck – praktisch direkt in die Arme des
am Straßenrand stehenden BMR-Präsi-
denten Leonhard Ost und des Landes-
vorsitzenden in Baden-Württemberg,
Rolf Zobel. „Es ging alles sehr schnell,
aber die Stimmung war entspannt. Also
haben wir ihn einfach angesprochen.“
erzählt Rolf Zobel. „Seine Reaktion hat
uns dann ziemlich überrascht und auch
gefreut: Er wusste genau über die Ma-
schinenringe Bescheid und hat in einer
spontanen kleinen Ansprache gut be-
gründet, warum er die Bedeutung der
überbetrieblichen Arbeit so hoch ein-
schätzt“.
Als der Politiker dann zu seinem

Termin weitereilen musste, hinterließ
er eine gut gelaunte MR-Gruppe - und
der Schlossbesuch hat dann auch noch
stattgefunden. ■
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Leonhard Ost (BMR e.V.), Reinhold Köhler (Südzucker AG) und HenningWieden-
roth (Verband der Süddeutschen Rübenanbauer) bei der Vertragsunterzeich-
nung.

Die PotatoEurope 2010 wird die inter-
nationale Informationsplattform für
die Wertschöpfungskette „Kartoffel“,
wie Kartoffelzüchter, Betriebsmit-
telhersteller, Landwirte, Berater und
Händler, sein. Wie Dr. Jochen Köckler

von der Deutschen Landwirtschafts-Ge-
sellschaft (DLG) berichtet, werden die
Kartoffelanbauer unter dem Leitmotiv
„Ideen, Impulse und Innovationen“ ak-
tuelle und neue Informationen für die
Erzeugung aus erster Hand finden.
Zudem würden sie wichtige Impulse

erhalten, die Position der Kartoffel beim
Verbraucher zu fördern und neue Ab-
satzpotenziale zu erschließen.
Die DLG erwartet über 150 Aussteller

aus zwölf Ländern und 10.000 Besucher
auf dem Rittergut Bockerode in Springe-
Mittelrode bei Hannover. ■

PotatoEurope
2010

Die Europäische Kartoffelbranche
präsentiert sich am 8./9. Septem-
ber 2010.

Maschinenringe auf der EuroTier:
Ein Schwerpunkt ist wieder Bioenergie

In Speyer unterzeichneten die Partner
am 12. Juni einen Vertrag, der eine lang-
fristige Kooperation bei der Ernte- und
Transportlogistik beinhaltet. In Baden-
Württemberg geht esmit der technischen
Ausstattung von 60 Transportfahrzeu-
gen, elf Rodern und sechs Lademäusen
schon in der kommenden Kampagne
los, im restlichen Südzucker-Gebiet soll
dann 2011 nachgezogen werden.
Durch das neue System wird der Ver-

lauf der Kampagne für alle Beteiligten
am PC-Bildschirm einsehbar – 24 Stun-

den am Tag, sechs Tage pro Woche. Alle
Fahrzeuge werden automatisch navi-
giert, zudem werden bei der Rodung so-
wie beim Abtransport der Zuckerrüben
alle relevanten Daten wie gerodete Flä-
chen, Mietenposition, Betriebshelfer-
stunden erfasst und dokumentiert.
Wartezeiten auf den Feldern und an

Kooperation mit Südzucker:
MR-Logistikprogramm für Rübenabfuhr
Damit die Zuckerrübenernte
in Zukunft noch effektiver als
bisher in die Fabriken geliefert
werden kann, haben der Bun-
desverband der Maschinenringe
(BMR), die Südzucker AG und der
Verband Süddeutscher Zucker-
rübenanbauer e. V. vereinbart,
die Abfuhrgruppen einheitlich mit
einem maßgeschneiderten Logis-
tikprogramm der Maschinenringe
auszustatten.

den Zuckerfabriken werden weiter
reduziert, Dokumentation und Ab-
rechnung stark vereinfacht. „Wir
wollen den Rübenstandort Deutsch-
land erhalten“ betont Leonhard Ost,
der Präsident im BMR e.V,, „die neue
Logistiklösung hilft uns dabei, wett-
bewerbsfähig zu bleiben“. ■

Die Maschinenringe bieten imWinter eine Reise nach Südafrika an.

Gruppenreise nach Südafrika

Die Prachtstrände des Indischen Oze-
ans, ein mystischer Goldgräberort und
gewaltige Canyons... Die Teilnehmer
tauchen ein in eine andereWelt, geprägt
von artenreichen Nationalparks und
Wildreservaten, Safaris, eine Lagunen-
bootsfahrt und Tropfsteinhöhlen.

Im Verlauf einer organisierten
Gruppenreise der Maschinenrin-
ge Deutschland GmbH kommen
die Teilnehmer der facettenrei-
chen Flora & Fauna Südafrikas
nahe.

Der MR-Stand auf der Eutotier 2008.

Die Maschinenringe sind mit einem fast
600 m² großen, offen gestalteten Stand
in Halle 26 mit dabei – wer sich über
die neuesten Dienstleistungen und Pro-
dukte der Ringgemeinschaften interes-

siert, kann sich dort umfassend beraten
lassen. Fachkundige Mitarbeiter aus der
Organisation stehen ebenso für Gesprä-
che zur Verfügung wie zahlreiche Ko-
operationspartner.
Ein Besuch lohnt sich auch ohne

konkreten Beratungsbedarf: Praktische
Anschauungsobjekte wie ein Holmer-
Güllegespann laden zum Schauen und
zum Meinungsaustausch mit den Kol-
legen ein.
Ein Schwerpunkt der Eurotier ist auch

in diesem Jahr wieder die Bioenergie.
Der Landesverband Schleswig-Holstein
der Maschinenringe stellt beim „DLG-
Forum Marktplatz“ in Halle 25/26 am

Die neuesten Trends in der Land-
wirtschaft stehen wieder auf dem
Programm der Eurotier, die vom
16. bis 19. November in Hannover
stattfinden wird.

17.November 2010 von 11:00 bis 12:00
Uhr ein neues landwirtschaftliches Ko-
operationsmodell vor. Ein Betrieb liefert
in diesem Projekt selbst produziertes
Biomethan, ein zweiter Betrieb veredelt
dieses Biomethan in einem Blockheiz-
kraftwerk zu Strom und Wärme für die
Gemüseverarbeitung. Die Strecke von
200 km zwischen Erzeugung und Ver-
brauch überwindet die Bioenergie im
öffentlichen Erdgasnetz.
Damit nicht genug: Der Öko-Gemüse-

bauer steigt außerdem selbst in die Bio-
gaserzeugung aus Kleegras ein, mit dem
Ziel des klimaneutralen Betriebs. ■

Neben historischen Städten steht der
BesuchKapstadtsaufdemProgramm.Das
Finale:Auffahrt aufdenTafelbergunddie
Klippen amKap der gutenHoffnung.

InfO

Reisezeit:
25. November bis 10. Dezember 2010
Preis:
3.189 Euro pro Person im Doppelzim-
mer
Kontakt E-Mail:
reisen@maschinenringe.com
Details unter:
www.maschinenringe-reisen.de ■



6 | Ausgabe 3 / 10

schwerpunkt • DüngegemeinschAft

Die Düngegemeinschaft Mindeltal GbR: Ein erfolgreiches Netzwerk aus Landwirten, Lohnunternehmer und Maschinenring.
Fotos: Rupalla

schlagkräftige Großtechnik
im Unterallgäu
33.000 m3 Gülle und Gärreste bringt die gemeinschaft mit einem
terra gator aus. es könnten mehr sein, aber alle sind zufrieden

Von Rainer Rupalla,
DLg-Verlag, frankfurt/main

Das Erfolgsmodell der Gemeinschaft lautet: Der Lohnunternehmer or-
ganisiert die Einsätze, stellt die Fahrer und betreut den Terra Gator. Der
Maschinenring betreut alle finanziellen Angelegenheiten. Die Landwirte
sind Eigentümer und Nutznießer der schlagkräftigen Technik.

Rund 500.000 Euro haben dieMitglie-
der der Düngegemeinschaft investiert,
um sich eine völlig überdimensionierte
Technik anzuschaffen – könnte man als

Außenstehender meinen. Schließlich
bringt der Terra Gator „nur“ 33.000 m3
Gülle und Gärreste im Jahr aus. Doppelt
so viel wäre theoretisch möglich.
Doch die Landwirte sind zufrieden,

denn sie schätzen neben der Schlag-
kraft insbesondere die zeitnahe Bedie-
nung durch die Technik. Und sie brau-
chen die „Luft nach oben“, weil ihre
Güllemengen wegen des betrieblichen
Wachstums weiter steigen werden.
„Wir erreichen mit dieser Technik

eine enorme Schlagkraft mit für diese
Schlagkraft günstigen Kosten“, berich-
tet MR-Geschäftsführer Dr. Reinhold

Bäßler (siehe
Übersicht).
Was die Mit-

glieder der von
ihm betreuten Ge-
meinschaft auch
„ganz toll fanden“:
Sie können die
Zubringung der
Gülle von der Aus-
bringung tech-
nisch trennen.
Das bedeutet, sie
haben eine gerin-
gere Straßenver-
schmutzung, weil

der Terra Gator nicht auf den Feldwegen
unddenHauptverkehrsstraßenGülle holt.
DanebenhabendieZugmaschinenderZu-
bringer-Anhängefahrzeuge einen geringe-
ren PS- und Kraftstoffbedarf. Beim Terra
Gator selbst haben sich die Landwirte
für die maximale Bereifung entschieden
und können somit niedrigemReifen- und
Kontaktflächendruck arbeiten. Die Kapa-
zität des Terra Gator-Fasses beträgt 15 m3.
Die drei Zubringfässer (siehe Übersicht)
sind darauf abgestimmt.
Lohnunternehmer Fischer berich-

tet: „Wir können die Gülle ausbringen,
wenn es wirklich ideal ist (Regen oder
abends) und durch die große Bereifung
üben wir wenig Bodendruck aus. Wir
fahren durch die Wiesen wie auf Samt-
pfoten.“
Weiterer Beweggrund für die Anschaf-

fung des Terra Gators und dessen Aus-
stattung mit einem Grubber zur direkten
Einarbeitung war die Reduzierung der
Ammoniakausgasung insbesondere bei

1. Hermann und Martin Fischer,
Kirchheim
(250 ha Lf, 750 kWel. Biogasanlage)

2. Günter Ganz, mindelheim
(160 ha Lf, 60 mastbullen,
350 kWel. Biogasanlage)

3. Hubert Gollmitzer,
Loppenhausen
(50 ha Lf, 100 kWel. Biogasanlage)

4. Sonja Schüllermit Florian und
Stefan Götzfried, Bronnen
(200 ha Lf, ferkelerzeugung in
geschlossenem system)

5. Luitpold und Andreas Mayer,
Kirchheim
(95 ha Lf, 60 milchkühe,
350 kWel. Biogasanlage)

Die Mitglieder
der Düngegemeinschaft
Mindeltal GbR

1. hermann und martin fischer,
Kirchheim:
10.000m3/Jahr

2. günter ganz, mindelheim:
6.000m3/Jahr

3. hubert gollmitzer, Loppenhausen:
5.000m3/Jahr

4. sonja schüller mit florian und
stefan götzfried, Bronnen:
6.000m3/Jahr

5. Luitpold und Andreas mayer,
Kirchheim:
6.000m3/Jahr

■ 33.000 Kubikmeter pro Jahr
(Tendenz steigend)

Das Gülleaufkommen
der GbR-Mitglieder

Aktueller Terra Gator der Düngegemeinschaft ist diese
3-Rad-Ausführung. Kaufargument gegenüber dem 4-rädri-
gen Vorgängermodell war die enorme Wendigkeit.
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K+S KALI GmbH
Mehr Information unter Telefon 0561 9301-2316 · duengemittel@kali-gmbh.com oder www.kali-gmbh.com

Ein Unternehmen der K+S Gruppe

Mit Kali kauft man Sicherheit und Qualität.

Korn-Kali®

die ideale Stoppel- und Herbstdüngung
die Bodenfruchtbarkeit stärken
die N-Effizienz verbessern
den Wasserhaushalt der Pflanzen sichern

Korn-Kali® 40% K2O · 6% MgO · 3% Na · 4% S
EG-DÜNGEMITTEL Kaliumchlorid mit Magnesium 40 (+6+3+4)

den Ölgehalt steigern bei Raps
die Backqualität verbessern bei Getreide
den Zuckergehalt maximieren bei Rüben

Sie finden uns
auf der MeLa

Stand 282
in Halle

2/3

Anzeige

Die Fahrer des Terra Gator (von links): Winfried Zech, Stefan Brecheisen und
Michael Lutzenberger.

der Biogas-Gülle, wo der Ammoniakan-
teil am Gesamt-N höher ist als zum Bei-
spiel bei der Rindergülle. Außerdem die
Einsparung eines Arbeitsganges.
„Mit dem Einsatz des Grubbers am Ter-

ra Gator erreichen wir für die Zwischen-
fruchtbestellung ein saatbettfertiges Feld.
Und wir verkleinern die nötigen Zeitfens-
ter für die Ackerarbeiten, insbesondere

wenn wir Ganz-
pflanzensilage,
Weidelgras oder
Grünroggen und
Maisfruchtfolgen
fahren. Es ist bei
den Biogasanlagen
über einige Stre-
cken schon noch
der Fall, dass man
doppelte Fruchtfol-
gen fährt“, so der
MR-Geschäftsfüh-
rer Dr. Bäßler.

Abrechnung
Zur Dokumen-

tation und Ab-
rechnung der
Leistungen hat die
Gemeinschaft ein
Formular entwi-
ckelt, in welchem
folgendeDaten fest-
gehalten werden:
Datum, Betrieb
des Auftraggebers,

Fahrer des Terra Gator, die Betriebsstun-
den des Tracs (Betriebsstundenzähler
mit Anfang/Ende/Differenz), Diesel (Die-
selverbrauchsanzeige mit Anfang/Ende/
Differenz) und Kubikmeter Gärrest oder
Gülle, die ausgebracht wurden (wieder
mit Anfang/Ende/Differenz).
Ist der Grubber angebaut, werden die

Hektar notiert, und bei dem Möscha-
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Das MR-Gebiet
Mindelheim

MRMindelheim
Sitz in Mindelheim

Bayern

Schwingverteiler wird ein Kreuz ein-
getragen. Eingetragen werden auch die
weiteren im Einsatz befindlichen Ma-
schinen. So die Zubringerfässer und
deren Zugmaschinen, wieviel PS, wie-
viel Betriebsstunden, wer die Maschine
gefahren ist. War die Hofpumpe im Ein-
satz ja oder nein?
Unter „Sonstiges“ wird Kundendienst

oder Waschen des Terra Gator separat
erfasst. Es werden alle Stunden (z.B.
beim Lohnunternehmer Fischer) ab-
gerechnet. „Das ist ganz wichtig, weil
dies wahnsinnig Sprengstoff aus einer
GbR herausnimmt. Weil es sonst heißt,

dass der Landwirt, bei dem die Maschi-
ne steht, immer waschen muss. Irgend-
wann werden dessen Angehörige ner-
vös und sagen, es könnte auch mal ein
anderer waschen. Bei uns ist das klar
geregelt, wird vergütet und Punkt aus“,
so Dr. Bäßler.

Finanzierung
Mit der Gründung der Gemeinschaft

als GbR wurde das Risiko auf mehrere
Betriebe verteilt. Die insgesamt 500.000
investierten Euro (netto) wurden kom-
plett auf Fremdkapitalbasis finanziert,
abgesichert beim ersten Terra Gator mit
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Landwirt Günter Ganz: „Bei mir ist
ebenfalls die Schlagkraft ausschlag-
gebend, speziell weil ich am Ortsrand
viel Fläche habe. Im Frühjahr über eine
Woche verteilt 2.000 bis 3.000 m3 Gülle
auszubringen würde dem Bild meiner
Biogas-Anlage in der Öffentlichkeit
schaden. So fährt das Fahrzeug auf das
Feld und arbeitet die Gärreste gleich
ein.“

Landwirt Florian Götzfried: „Wir haben
vorher schon mit anderen GbRs Gülle
ausgebracht. Die haben jedoch beide
aufgehört, so dass wir eine neue Lö-
sung brauchten. Eigenmechanisierung
hatten wir keine. Wichtigste Vorteile
des Terra Gators sind die Schlagkraft,
keine Geruchsbelästigung und ich
spare mir einen Arbeitsgang.“

Grundschulden. Der aktuelle Terra Ga-
tor ist nämlich bereits der Zweite dieser
Düngegemeinschaft.
Diese Ersatz-Investition wurde mit

einer Sicherungsübereignung gegenfi-
nanziert. Der Maschinenring betreut
die Konten. Die Abrechnungen des Ma-
schinenringes erfolgen immer vor den
Tilgungsterminen. Wurden Gelder je
nach Dienstleistung bei den Nutzern
geholt, wird es auf das Gemeinschafts-
konto gelegt und von dort Zins und Til-
gung bedient. Die Dauer des Kredites
hat die Gemeinschaft so gewählt, dass
sie mit zehn Jahren die Nutzungsdauer
des Fahrzeugs nicht übersteigt.
„Beim Verkauf des Vorgängers haben

wir gesehen, dass wir mit der Abschrei-
bung deutlich höher liegen und auch mit
dem Zins- und Tilgungsplan, so dass wir
mit dem Verkauf stille Reserven aktivier-
ten, die wir durch die Investition wieder
geglättet haben“, berichtet Bäßler.

...weiter auf Seite 9

Landwirt Hubert Gollmitzer: „Weil ich
allein bin, zählt für mich vor allem die
wahnsinnige Schlagkraft des Terra
Gator. Bei einer Eigenmechanisierung
würden mich außerdem die Kosten
drücken.“

BayWa-Mitarbeiter Reinhard Ammann
ist zuständig für den Verkauf der Terra
Gator. Er ist für die Güllegemeinschaft
der Ansprechpartner auch bei techni-
schen Fragen.

Martin Fischer, Juniorchef des Lohn-
unternehmens und Landwirt organi-
siert den Einsatz des Terra Gator und
stellt die Fahrer. Außerdem übernimmt
er für einen festgelegten Stundensatz
Pflege, Wartung und „machbare Repa-
raturen“ der Maschine.

Mathias Fischer, Sohn von Hermann
Fischer, lernt Landmaschinenmecha-
niker im Lohnunternehmen.

Landwirt Luipold Mayer: „Wir haben
ebenfalls eine Biogasanlage gebaut.
Die Schlagkraft des Terra Gator ist
mir sehr wichtig. Außerdem haben
wir Moorboden und da ist es wesent-
lich besser, wenn die Gärreste gleich
eingearbeitet werden. Ich schätze
auch die gute Zusammenarbeit in der
Gemeinschaft.“

Anzeige

www.guelleerdbecken.de
Bis zu 50% Kostenersparnis
gegenüber herkömmlicher Lagerung!

Bundesweit einsetzbar durch Bauartenzulassung

AGW GmbH
26639 Wiesmoor

04944 / 916950!

Anzeige

■ Hofpumpe MPS260C mit
Bordhydraulik auf Fahrgestell
mit Rotacut-Zyclon

■ Zubringerfässer:
Zwei Zweiachs-Zubringer ZAZ
(15m3, verzinkt)
Ein Polyester Tandemfass (15 m3)

■ Anbaugeräte für den Terra Gator:
Möscha-Duo-Schwenkverteiler
S 62W, für 21m Arbeitsbreite

■ Horsch Terrano FXmit
5 m Arbeitsbreite

■ Rückfahrkamera

Technik rund
um den Terra Gator

2,15 Euro/m3 Terra-Gator,
3 Zubringerfässer

15,– Euro/h Fahrer Terra-Gator

50,– Euro/h Zugmaschine mit
Fahrer vor
Zubringerfass

10,– Euro/ha Grubber

0,20 Euro/m3 Hofpumpe

?? Euro/ltr. Diesel
(geeichter Zähler;
zum Einkaufspreis)

(Nettopreise zzgl. 19% MwSt.)

Kostenübersicht

Landwirt Andreas Mayer: „Bei dem
Bau der Biogasanlage stellte sich
die Frage nach der Ausbringung der
Gärreste. Über eine Eigenmechanisie-
rung verfügten wir nicht. Vorteile sehe
ich außerdem in der Einschränkung
der Stickstoffemissionen. Und die
Bodenverdichtungen sind wesentlich
geringer.“

Landwirtin Sonja Schüller: „Wir haben
einen Ferkelaufzuchtbetrieb und da ist
es für mich besonders wichtig, dass
die Gülle beim Ausbringen nicht mehr
stinkt. Die Geruchsbelastung ist Null
und die unmittelbare Einarbeitung ist
mir auch sehr wichtig.“




